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Kirchgemeinde AFFOLTERN

Präsidentin: Margreth Gehrig, Tel. 034 435 07 40, margrethge@bluewin.ch
Pfarramt: Ueli und Ursula Trösch, Tel. 034 435 12 30, ulrich.troesch@bluewin.ch, utj@bluewin.ch
Sigristin: Vreni Dubach, Tel. 034 435 13 76

Gottesdienste

Fahrdienst: Zum Gottesdienst holen wir Sie gerne ab. Melden Sie sich bitte bis am 
Samstagmittag bei Christine Ryser, Tel. 034 435 02 91

Veranstaltungen

Mai

So 	 1.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst.  Pfarrerin: Ursula Trösch.  
Lektorin: Margreth Gehrig.  
Organistin: Gertrud Schneider. 

Do 	 5.	 20.00 Uhr	 Auffahrtsgottesdienst mit Abendmahl (auch glutenfreies 
Brot).  Pfarrer: Ueli Trösch. 
Lektor: Ernst Käser. Musik: Samuel und Renate Zaugg, Trompe-
te und Orgel. 

So 	 8.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst am Muttertag.  Pfarrer: Ueli Trösch.  
Lektorin:  Christine Aeschimann.  
Das Jodlerchörli Weier singt. 
Anschliessend Apéro im Gemeindezentrum.

So	 15.	 9.30 Uhr	 Pfingstgottesdienst mit Abendmahl.  Pfarrer: Ueli Trösch. 
Lektor: Hans Morgenthaler. Organistin: Gertrud Schneider. 
Der Männerchor Affoltern singt. 

Fr 	 20.	 20.15 Uhr	 Taizé-Gebet im Chor der Kirche. 

So	 22.	 9.30 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst.  Pfarrer Ueli Trösch, Konfirman-
dinnen und Konfirmanden. Organist: Jürg Bernet. 

So 	29.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst.  Pfarrer: Matthias Inniger. 
Lektor: Christian Kobel. Organistin: Renate Zaugg. 

Kinder, Jugendliche

Kirchliche Unterweisung KUW
3. Klasse
Donnerstag, 12./19. Mai und 2. Juni,
16.15 bis 17.15 Uhr im GZ. 
Biblische Geschichte.

Seniorenfahrt Berner Oberland - Kandertal
Dienstag, 24. Mai 2016, Abfahrt: 9.30 Uhr
Mittagessen: Hotel Ermitage, Kandersteg
Andacht: Kirche Brienz. Zvieri: Restaurant Brienzerburli, Brienz

Rosenaktion
Der Rosenverkauf am Samstag, 5. März hat für Projekte von «Brot für alle» und «Fas-
tenopfer» den grossen Betrag von Fr. 535.40 erbracht.
Ganz herzlichen Dank an Ernst Käser, der den Verkauf organisiert hat und an Vreni 
Beck, Regine Hadorn, Magdalena Käser und Thomas Käser, die die Rosen verkauft 
haben!

konfirmation im laufe der Zeit

Konfirmandinnen und Konfirmanden

Am Sonntag, 22. Mai werden in der Kirche
Affoltern konfirmiert:

Kirchenordnung 1990
Art. 62 Konfirmation: Bedeutung
1 Die Unterweisung wird mit der 
Konfirmation in Form eines Gemein-
degottesdienstes abgeschlossen. In 
ihm soll zum Ausdruck kommen, 
dass Gott in Jesus Christus mit allen 
Menschen einen Bund schliesst, sie 
zu Nachfolge und Gemeinschaft mit 
ihm einlädt und zur Mitarbeit in sei-
ner Gemeinde ruft.
2 Die Gemeinde bittet für die jungen 
Menschen um den Segen Gottes 
und lädt sie zu verantwortlichem 
Christsein und zur Teilnahme am 
Leben der Kirche ein.
3 Wer konfirmiert und mindestens 
sechzehn Jahre alt ist, ist berechtigt, 
Taufzeuge zu sein.

Berner Synodus 1532
Dass die getauften Kinder im Glau-
ben unterrichtet werden müssen, 
war der Kirche immer wichtig:
Im «Berner Synodus», der «Verord-
nung darüber, wie sich die Pfarrer 
und Prediger zu Bern-Stadt und 
Bern-Land in Lehre und Leben ver-
halten sollen» aus dem Jahr 1532, 
ist in Kapitel 14 zu lesen: 

Liturgie 1912
Die Konfirmation war bis zur neuen 
Kirchenordnung von 1990 die Vor-
aussetzung zur Teilnahme am 
Abendmahl. Darum wurde die Kon-
firmation meistens Admission (Zu-
lassung) genannt. 
In der «Liturgie für die evange-
lisch-reformierte Kirche des Kan-
tons Bern» aus dem Jahr 1912, die 
noch 1978 vom Synodalrat zum amt-
lichen Gebrauch überreicht wurde, 
wird in der Anrede an die Kinder er-
klärt, was die Admission bedeutet:

«Liebe junge Mitchristen! In den Ta-
gen eurer Kindheit seid ihr durch 
die Taufe in die christliche Kirche 
aufgenommen worden, weil eure El-
tern wünschten, dass auch ihr teil-
habet an der Erlösung und dem Heil 
in Jesus Christus. Damals haben 
eure Eltern und Taufzeugen die Ver-

Von der Erziehung der Jugendli-
chen; von der Glaubenslehre oder 
dem Katechismus 
«Bekanntlich lernt man recht mühe-
los und eingehend, was man in der 
Jugend lernt, während die abstei-
genden Jahre allem schwerfällig ge-
genüberstehen. Auch ist es gut, dass 
man das Joch des Herrn von Kind 
auf trage, so dass die Christen es 
den Kindern, die sonst leider in 
weltlicher Begierde und unter der 
Gewalt des Teufels aufwachsen, 
schuldig sind, vor allem sie dem 
Herrn in seinen Tod darzubringen.

Konfirmation 1976

Konfirmation 1986

Konfirmation 1996

pflichtung übernommen, soweit es 
in ihren Kräften lag, durch Erzie-
hung und Unterricht dafür zu sor-
gen, dass ihr zur Erkenntnis der 
Wahrheit und zum Glauben an Jesus 
Christus geführt werdet.
Nun steht steht ihr am Ende eurer 
Kindheit und habt den Unterricht in 

Das Gesagte macht die Notwendig-
keit der Einrichtung eines Katechis-
mus und einer Glaubenslehre deut-
lich, wo das einfache Volk und vor 
allem die herangewachsenen Kin-
der durch Christus Jesus die Gottes-
furcht und die Liebe zu Gott lernen 
sollen. Weitläufiges Heranziehen 
der Schrift kann dabei unterbleiben, 
das Wesentliche dem Apostolischen 
Glaubensbekenntnis und dem Un-
servater, worüber diverse Büchlein 
erschienen sind, entnommen wer-
den. 
Am meisten würde freilich dann he-
rausschauen, wenn wir unsere Mühe 
darauf konzentrierten, dass Christus 
vorab in unserem eigenen Herzen 
aufgehe und lebe: Unser Feuer wür-
de dann bald einmal auf die zarten 
Gemüter der Kinder übergreifen. Al-
les übrige - das, was die Vernunft 
aus den Büchern bezieht und an-
dern Leuten beibringt - ist und bleibt 
so lang Menschenwerk, als nicht 
der Meister, der Heilige Geist, selbst 
zum Wirken kommt: der Schöpfer, 
Erneueret und Bringer der Wieder-
geburt zum himmlischen, ewigen 
Leben.»

den Wahrheiten des christlichen 
Glaubens empfangen. Damit ist die 
Zeit herangekommen, da ihr selb-
ständige Glieder der Gemeinde wer-
det und mit uns auch an der Feier 
des Abendmahls teilnehmet.
Vernehmet in dieser Stunde noch 
einmal, wie wir als christliche Ge-
meinde unseren Glauben beken-
nen:
Wir glauben an Gott, unsern himm-
lischen  Vater, der uns zu seinen 
Kindern berufen hat, dass wir ihn 
über alles ehren und lieben und sei-
nem heiligen Willen allezeit gehor-
chen.
Und an Jesus Christus, unsern Herrn 
und Heiland, der uns von Gott gege-
ben ist als rechter Zeuge der Wahr-
heit und als der Erlöser aus den 
Banden der Sünde, dass wir hinfort 
nicht mehr uns selbst leben, son-
dern dem, der uns geliebt und sich 
selbst für uns dahingegeben hat.
Wir vertrauen auf die Kraft des Hei-
ligen Geistes, der uns tüchtig macht, 
zu kämpfen gegen alles Böse, unse-
rem Gott allezeit treuzubleiben, in 
guten und bösen Tagen uns seiner 
zu getrösten, unsre Brüder zu lie-
ben, wie uns Christus geliebt hat, 
und unsre Gaben und Kräfte anzu-
wenden im Dienste des herrlichen 
Gottesreichs, das unser höchstes 
Ziel ist in Zeit und Ewigkeit.

Ist es nun, liebe junge Mitchristen, 
euer ernster Wille und euer herzli-
ches Verlangen, in diesem Glauben 
euch zu Gott zu halten und unserm 
Herrn und Heiland nachzufolgen 
euer Leben lang, so bezeugt es mit 
einem vernehmlichen Ja!
Auf dieses euer Bekenntnis und Ver-
sprechen hin erkläre ich, als verord-
neter Diener der christlichen Ge-
meinde, euch aufgenommen in die 
Gemeinschaft der erwachsenen 
Glieder unsrer evangelisch-refor-
mierten Landeskirche und berufen 
zur Teilnahme am Abendmahl uns-
res Herrn Jesus Christus und an al-
len Segnungen des Bundes seiner 
Gnade.

Allenbach Vanessa, Affoltern
Baumgartner Lars, Weier
Kohler Levin, Weier
Lerch Samantha, Affoltern
Morgenthaler David, Affoltern
Schütz Sandro, Häusernmoos
Wüthrich Chantal, Affoltern

Wir wünschen den jungen Frauen und
Männern Freude und Gelingen.
Gott möge sie segnen und behüten auf 
allen ihren Wegen.

Auffahrt, Donnerstag, 5. Mai, 20.00 Uhr

Abendgottesdienst mit Abendmahl

Liturgie und Predigt: Pfr. Ueli Trösch

Musik: Samuel und Renate Zaugg, Trompete und Orgel


